
Von Daniel Bublitz 

Die gut aussehende Bardin Mirjana, auch 
bekannt als die Nachtigall von Westheim, 
erlangte in der Zeit der Freikriege viel 
Ruhm durch ihre Lieder und 
Geschichten. Ihr Repertoire reichte von 
einfachen Trinklidern bis zu 
mehrstündigen Heldenepen. Vieles hat 
sie davon selbst geschrieben (auch erlebt) 
und in einem ledergebundenen Buch für 
Liebhaber zusammengefasst.  

Die lebenslustige Bardin besaß aber auch 
eine spitze Zunge, die sie für pointierte 
Satiren zu nutzen wusste. Diese erfreuten 
nicht jeden Zuhörer und haben  ihr wohl 
den zweiten Spitznamen – Spottdrossel – 
eingebracht. Sie trug ihn mit einem 
gewissen Stolz.  

Sie starb in mittleren Jahren an einer 
rätselhaften Krankheit und wurde in 
einer Gruft – die ein reicher Gönner ihr 
erbauen ließ – bestattet. Zwei Tage nach 
der Bestattung fand man die Gruft mit 
aufgebrochenen Türen vor. Von Mirjana 
und ihren Sachen fehlte jede Spur.  

Hin und wieder sollen die Sachen – 
einzeln – gesichtet worden sein. 

Das Set besteht aus einem blauen 
Jägerhut mit Fasanenfeder und mit 
Goldfaden eingesticktem Symbol 
Mirjanas – einer Nachtigall. 

Dazu kommt eine blaue Seidentunika auf 
deren linker Schulter ebenfalls eine 
Nachtigall eingestickt wurde. 

Eine orange-rote Schärpe mit einer 
blauen Nachtigall komplettiert das 
Gewand. 

Es gibt noch ein Liederbuch mit Noten, 
das in hellbraunen, dünnen Leder, in das 
eine Nachtigall auf einem Ast sitzend 
geprägt wurde, gebunden ist.  

Sowie eine Laute, die mit filigranem 
Schnitzwerk versehen ist, dass sich bei 
genauerer Betrachtung als winzige 
Nachtigallen herausstellt. 

 

1. Mirjanas Hut (Charmant +I)  

2. Mirjanas Tunika (AU +1)  

3. Mirjanas Schärpe (Schlitzohr +I)  

4. Mirjanas Liederbuch  
(WG: Sagen & Legenden +I)  

5. Mirjanas Laute (Instrument +I)  

2 Teile: Darbietung +2 

3 Teile: Glückspilz +I 

4 Teile: Instrument +I 

5 Teile: Darbietung +2 


